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Landeskirche ste das politische Engage- Brandenburg berichtet Zum Thema
ment protestantischer Geistlicher wäh- ruüuck führt eın Bericht des Direktors des
rend der Revolutionsjahre 1848 un Brandenburgischen Landeshauptarchivs,
1849 Der voluminöse, fast 1M Stil eines Klaus Neıtmann, über die Auswirkungen
ahrbuches angelegte Band enthält ıne der Berliner Revolutionsereignisse auft die
€l materlalreicher _ Monographien, Brandenburgischen Provinzstädte
dazu mehrere Archiv-Übersichten Z Die eiıtrage des Bandes machen deut-
ema SOWIE Projektberichte VO  — laufen-
den TDelenN

iıch dals die revolutionären orgänge
VoO Marz 1848, die die politischen, SO 71a-

Der Berliner Privatdozent Rüdiger len un wirtschaiftlichen Ordnungsver-
achtmann, Verlasser des Standardwer- hältnisse erheblich 1NS Wanken rachten,
kes „Berlin 1848* Bonn 99FE Nnier- In kirchlichen Trelisen weithin abgele
SUC In einer profunden Studie die wurden. Dıie protestantische Pfarrerschafit
Schwierigkeiten der protestantischen hielt sich In der Regel mıiıft Aulserungen
Geistlichker 1mM Umgang mıiıt der bürgerli- den Zielen der Aufständischen zurück.
chen Moderne Hr geht €l den Gruün- uch das Verhältnis der liberalen Kaırı
den für die eigentümlich gehemmte poli- chenrefiormer ZUT! Revolutionsbewegung
tische Tatigkeit evangelischer Pfiarrer 1M blieb ambivalent. em bestand gerade
Ormarz un 1M Revolutionsjahr 1848 Im kirchlichen Liberalismus iıne erhebli-
nach. Andreas Reich stellt In seiner nier- che Diskrepanz zwischen der anspruchs-
suchung als besonders exponlerte Vertre- vollen kirchenpolitischen Programmatik
ter des kirchlichen Liberalismus die un dem praktischen kirchenpolitischen

DıieseSchleiermacher-Schüler Ludwig Jonas Handlungskonzept. Diskrepanz
un Yydow VO  — War sind :T0O7as wurde ZVWüal VOoO  . einzelnen beteiligten
1mM VCLSCHSCHCH Jahr ein1ge Publikatio- Personen, IWa dem erwähnten Ludwig
HE  — erschienen, doch wird In der hier VOI- Jonas, bereits als solche erkannt, doch K
gelegten Studie sein kirchenpolitisches lang ihre Überwindung nicht Erst mıit der
Engagement In bisher umfassendster We!Il1- ründung des Protestantenvereıns 1mM

nachgezeichnet. Gerade Jonas repra- Jahre 1863 wurde die organisatorische
sentiert In seinem kirchenpolitischen und Grundlage für ıne offensive iberale Kır-
politischen Eınsatz Wal 18458 itglie chenpolitik gelegt Erst either konnten
der Preulßischen Nationalversammlung die Forderungen nach einer kirc  ıchen
die Zielsetzung der liberalen Kirchenre- Verwaltungsselbständigkeit der einer
lormer In den 1840er un fünfziger Jah- gulären Kirchenverfassung mit dem erfor-
[61]. eıtere Studien sind Bruno Bauer derlichen Nachdruck vorgebracht WCI-
un selner Auseinandersetzung mıiıt der den
Charlottenburger ea  102, Johann Hin- ıel Matthias Wolfes
rich Wicherns ablehnender Haltung B
genüber den revolutionären Vorgangen
848/49 un dem Diakonissenhaus Be-
thanien, einem „Hort des Pıetismus”, Renate Zıtt. Zwischen Innerer 1SS10N Un
nach dem Marz 1848 zahlreiche pfer staatlıcher Soztalpolıitik. Der protestantı-

sche Sozialreformer Theodor Lohmannder Kämpfe medizinisch \A  T! wurden,
gewldmet. Einige Archivberichte tellen 183L905 Eine Studie ZU. sozlalen
zudem interessante Dokumente ZUrTr Re- Protestantismus 1Im ahrhundert
volutionsgeschichte aus der kirchlichen AA Veröffentlichungen des Diakonie-
Friedhoifsverwaltung un der Armen- wissenschaflftlichen Instiıtuts der
kte einer Berliner Stadtgemeinde VOoO  s Universita Heidelberg 10), Heidelberg

Der Band gibt schlielßlich, ergänzend (Universitätsverlag Wınter) 1997,
den Beitragen ZU Hauptthema, ıne Re1- 543 S, Kt.. ISBN 3.8253-7065-8
he VO  — Einblicken In die vielfältige kirchli-
che Archivarbei In Berlin un! Branden- Der dem hannoverschen Luthertum

entstammende un: 1871 als Reiferent Inburg Nntier anderem stellt der Leiter des
Oncken-Archivs ın Elstal die Bestände ZU[r das preußische Handelsministerium nach
Geschichte der baptistischen Religionsge- Berlin berufene Theodor Lohmann gilt als
meinschait VO  — Es wird über den Kirchli- zentrale Gestalt der protestantischen SO-
hen Zentralkatalog, dessen Bearbeitung zialrelorm 1mM etzten Drittel des Jahr-

hunderts Seine Bedeutung en uletzt1996 endgültig eingestellt wurde un! des-
SC  3 Bestände sich Jetz' 1Im Evangelischen Florian Tennstedt 1994 19977 Lothar
Zentralarchiv (Berlin) eiinden, SOWI1eE Machtan 45995) un Hans tte 1993 und
über Archiv und Bibliothek der andesge- 1997 gewürdigt; Gunter Brakelmann be-
schichtlichen Vereinigung für die Mark zgichnete ih; 1994 pomlıtiert als sozlalre-
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formerische „Speerspitze der Kirche 1ın der Hannover die „orthodox kleine, ber
Welt“, sofern seine ONZE un Ideen wl  mäc.  ıge Parte1“ des konfessionellen LU-
auft die staatliche Sozialgesetzgebung und ertums (Lohmann Friedrichs, Sept

1869 In inr fand Gesinnungsgenossendie kirchlichen Bemühungen die SO-
In etr], Lichtenberg, Friedrichsziale e vornehmlich se1it 1L8SSO Star.

eingewirkt haben und Uhlhorn, die aut der Synode die
Dıe fin zeichnet L en und Wir- „Brüel’schen Antr.  T einbrachten S1e

ken anhand VO  — zahlreichen Archivalia zielten auf ine größere Selbständigkeıt
der Kirche gegenüber dem aa un!:unun Berücksichtigung der sorgfältig
IC  — VO  - tieien Ressentiments diebibliographierten Quellen un Sekundär-

lıteratur nach Besondere Aufmerksam- preußische Annexionspolitik un die
keit gilt dem Briefwechsel miıt TG Vetter, „prinzipienlose Politik“ des preußischen
dem Journalisten Ernst Friedrich Wyne- Ministerpräsidenten genährt. egen sEe1-

11C6S „  {  I Anschlusses die relig1Oöseken, mıiıt dem viele der ihn bewegenden
Fragen besprach. ach einer ausführli- und politische ichtung des 1ın Schroffheit
chen Einleitung (15—5 1) werden zunächst verharrenden Theiles der lutherischen
die iIruhen „biographischen Praägungen“ Geistlichkeit der Provınz“ erschien für
behandelt 2-—-148) 1 e sozialpolitisches ine weitere Verwaltungstätigkeit In der

neupreußischen Proviıinz HannoverWirken 187 Sa 884 In der Aufbruchphase
der staatlichen Sozialpolitik 149-299), tragbar (141) HET wurde WI1e€e andere han-
seine spateren Wirkungen 300—-420) noversche Beamte zwangswelse nach Al
werden dargestellt, bevor abschließend preulsen Versetzt; zunächst 1870 nach

inden. Im Jahr der Reichsgründungdas ausgewertete Material summierend
1871 gelangte ıIn die Gewerbeabteilungbeurteilt wird 421-449). Der ang

450-543) nthält neben einem umfas- des preußischen Handelsministeriums In
senden Quellen- unLiteraturverzeichnıiıs Berlin, mıit den anstehenden Ent-
ıne Übersicht ZUrLr Biographie, otogra- scheidungen ZUrT Arbeiterbewegung be-

faßt wurde.phien 16 und seiner Familie SOWIl1eE eın
Dıie ıIn den 1870er Jahren entwickeltenPersonenregister.

Der aus dem hannoverschen Winsen Konzeptionen un Handlungsstrategien,
ad er stammende studierte In (3O1=- die auf die spatere staatliche Sozlalgesetz-
tingen vornehmlich e1ImM Juristen Emil gebung einwirkten, hat maßgeblich
Herrmann, der stark VO. der Rechtsphilo- entwortien: Hr avancıerte z wichtig-

sten sozialpolitischen Referenten 1msophie Friedrich Julius Stahls gepragt WAal.
Zu dessen Optiıon eines „christlichen Staa- preußischen Handelsministeriıum 1mM Be-
tes  v hat sich uch bekannt Im e- reich der gewerblichen Arbeiterirage“
risch-konservativen Milieu der Burschen- (153) Bismarck WarTr VOL allem durch den
schaft „Germanıla“* und 1m Göttinger Ver- sozialkonservativen Gründer und edak-

teur der Kreuzzeiltung ermann Wagenereın für Innere Missiıon formieren sich An-
satze seiner csozialreformerischen Ideale tüur die Soziale Trage sensibilisiert worden.
Prägende nregungen verdankte der begrifi diese ähnlich wI1e Wagener als
Gesellschaftstheorie un den Publikatio- ıne umfassende gesellschaftspolitische
11C  - des Juristen Lorenz VO  g e1n, durch „Culturfrage”“, als Aspekt einer reiormer 1-

schen Politik, die weiter ausgreife als überden mıit den Schriften der französischen
Frühsozialisten bekannt wurde, ber uch ONnzep F: Arbeitsschutzgesetzgebung.
den Schriften Victor Aime Hubers Dessen Dıe VO  — Bismarck betriebene repressive
Forderung einer notwendig freiwilligen Arbeiterpolitik, die Iiwa 1n der „Kontrakt-
Selbsthilfe un: Assoziationsbildung der bruchvorlage“ VO  - 185 treiks un

massıve Straien tellte, hat In allOL1LY -TDeıter hat übernommen und lebens-
lang vertireten IN  - Stellungnahmen In den Deutschen

hat bereı1ts neben seiner Verwal- attern schart kritisiert unbeschadet
tungstätigkeit als KirchenJurist ın Hanno- der Tatsache, daß s1e mıit entworifen un:!
VCL; die 1859 als Assessor 1n Hameln In der Reichstagskommission vertreten

befürwortete das emanzipatorI1-auinahm, gelegentlich aNONYVINC Schrif-
ten veröffentlicht, mıit denen aktuel- sche Prinzıp einer staatsbürgerlichen Ge-
len politischen Debatten tellung nahm. sellschafit, die uch den Arbeitern eın glei-
KT außerte sich {1wa AL Trage dere hes ec der Ireien Persönlichkeitsent-
schulverwaltung 1868 bDer uch den faltung zugestehen und ihnen Möglich-

keiten der Selbstorganisation und Selbst-Entscheidungen der ersten hannover-
schen Landessynode als deren Ge- hilfe einraumen musse. Entsprechend
neralsekretär fungierte. In den eweg- plädierte für „möglichst geringe Be-
ten Jahren nach 1866 formierte sich 1ın schränkung der Koalitionsfreiheit, fIrei-

7K  ® 110. Band 1999/3



Neuzeıit 2A37

heitliches Vereinsrecht, Bildung VoO  e Be- ber uch einer „Neuorlentierung der
rufsverbänden mıt praktischen Au{fgaben Inneren Mission gegenüber der Sozialen

age  N geführten 279) Vielleicht äßtun die Bildung VO Arbeiterausschüssen
un Arbeiterkammern“ (166) sich die Bedeutung dieser Programm -

In der Ara der Sozilalgesetzgebung, die chriit, wWI1e die fin nahelegt, hesten
den Impuls der Kaiserlichen Botschaiten mıiıt der Enzyklika „Rerum ovarum“ Leo
VO  — 18581 un 1883 aufnahm, Wal Bıs- 111 VO  e 1891 vergleichen. ber uch

hier mMUu feststellen, dals die nten-marck fUüur diese jele nicht gewinnen.
WwWar wurde wurde 1ın das Reichsamt des t107 seines ebenso prinziplentreuen w1e
Inneren überstellt un Warl! als Vortragen- detaillierten sozialreformerischen Pro-
der KRat ıIn der Abteilung für wirtschaftli- SLaININıS nicht überall den Wirkungen ent-
che Gesetzgebung bald der engste sOzlal- sprach. Bismarck hat die Inıtiatıven Z

weitergehenden Arbeiterschutzgesetzge-politische Mitarbeiter des Ministerprasl1-
denten och über den Beratungen ZUrr bung, ZUuUE Beschränkung der Frauenarbeit

Unfallversicherungsvorlage, die un der Sonntagsarbeit politisch blok-
maßgeblich ausgearbeitet C erfolgte 1er Zu anderen Christlich-Sozialen,

1883 schließlich der ruch; als 1wa 71711 Agıtatiıon Stoeckers, ber
uch ZU Konzept Gerhard OTrNs I:Bismarck seinen Vorgaben NC folgte,

verzichtete aut iıne weıltere WITr- entTalls stand bei er grundsätzlichen
kung 1n der Versicherungsgesetzgebung Verbundenheit durchaus distanziert.
(204) Nachdem die dritte Unfallversiche- War wurde nach der sozlalpoliti-
rungsvorlage schließlich Juli 1884 schen Kursänderung In der „Ara umm  4

1894 noch Z Vorsitzenden der KOM-ım Reichstag aNSCHOMUNCH wurde, NECI-
mM1ss1ion IUr Arbeiterstatistik berufen,kannte ‚Wal diese „Frucht des me1lster-

halften Schachspiels des Fursten“, die VO  . ber 1897 zurücktrat, weil der
gleichwohl In der aC heftig kritisierte zialreformerische Impetus offenkundig
.  es Wäas VO Freiwilligkeit un! verebbt WAarTrl. Den EOK-Erlals VO  - 1895,

der den Pastoren sozlalpolitische Zurück-Selbstverwaltung ım Entwurti ste. 1st
wesenlose Dekoratıon“ (206 [.) DIie tin haltung auferlegte, hat als „jJammmerli-
zeigt, dafß In diesen Ursprungen taatlı- che und dabei unglaublich unkluge
cher Sozialgesetzgebung zwel verschiede- Haltung der Kirchenbehörden“ kritisiert

un offenbar N1ıC vermittelnde (Februar 1896 Wyneken, 408)
Immerhin verlieh die Universitat 1e ihmzialreformerische Konzepte aufeinander-
1901 aul Betreiben des Praktischen Theo-traten Bismarck hat die Option des Pd-

ternalistischen Wohlfahrtsstaates ogen tto aumgarten die Ehrendoktor-
das aut dem genossenschaftlichen TEe1- würde. aumgarten selbst ekannte, dals
willigkeitsprinzip aufbauende KOnzept neben ichern un den englischen SO-

zialreiformern uch Lohmann wichtige16 durchgesetzt: Das repressive Sozlall-
stengesetZ VO  > 1878 sollte VO. einer den nregungen verdanke. SO wirkten die
Arbeitern zugewandten, christlich be- ecen un! O fort, uch WEeN

gründeten, staatlichen Fürsorge flankiert ihre weitsichtige und konzeptionelle eıle
werden. hat Iiruh erkannt, dafß damıt nicht VOoO  _ einer entsprechenden politi-

schen Durchsetzungskraft begleitet WAar.ıne folgeträchtige Weichenstellung VOI-

g  J868 WAaIl, die ıne problematische Dıe feilsige un sorgfältige Studie zeig
Begehrlichkeit auf seıten der Fürsorgebe- viele NEUC Aspekte dieses Lebenswerkes
dürftigen wecken mulßßte un notwendig i1wa uch D Briefwechsel mıit eın
eın Finanzierungsproblem ZUE olge has In den Jahren 1878 un! 1882 (226 Be1l
ben werde. der geneligten Lektüre bereiten Langen

Dıie sozialreformerischen Impulse E un Wiederholungen allerdings ein1ge
entfaltete dieser se1t 1880 uch durch se1- Mühe DIie vorgenNOMMNECNECI Vergleiche

Mitwirkung 1m VO.  — ichern begruün- VO  - - S Konzept miıt dem des katholi-
eien Central-Ausschuß für Innere Mis- schen Sozialreformers Freiherr ertling

(216 H anderen protestantischen UOp-S10N. Vor allem die wirkungsträchtige
tionen, ber uch mıiıt der päpstlichen En-Denkschrift des über „Dıe Au{fgabe der

Kirche und ihrer inneren Miss1ıon 41> zyklika Vo  5 1891 SOWI1E die Darstellung
über den wirthschaftlichen und gesell- der CA-Denkschrift VO.  - 18834 wünscht
schaftlichen Kämpfen der Gegenwart”“ I11lda.  ' sich knapper, pointierter un prazl-

SET. Vermilst wird die Berücksichtigung1884 hat wesentlich selbst formulhiert
der TrDelıten Besiers für das Profil desMiıt ihr hat wertvolle nregungenDE

ben, die {Iwa VOo  - Friedrich aumann hannoverschen Konfessionalismus ıIn den
WI1e€e se1t 1890 auft den Evangelisch-Sozla- Entwicklungen nach 1866 Eine detail-
len Kongressen aufgenommen wurden, liertere Analyse VO. LO Haltung ZUrLr Kul-

29Ztschr.1.K.G.
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turkampfgesetzgebung 157-1 5>9) feld und politischen Hintergrund VO  > HKTr-
vielleicht uch die interessante ulturso- weckungsbewegung un! Gemeinschalts-
ziale Optiıon } anderen Aspekten bewegung). Eın Text CHE:) ZU. politischen
deutlicher konturiert, der se1ine konfessio- Widerstand die Einführung des
ne Pragung mıiıt Aspekten eines offenen, Gesangbuches VO.  - 1791 In Wurt-
emanzipatorischen Gesellschaftsbildes temberg 1st beigegeben. Schließlich WE -

verband. Lohnend ware eın Vergleich mıiıt den Luthers Stilisierung ZU. nationalen
den Au{isatzen ermann Wageners 1n der eros Im 19. Jahrhundert, se1in Mils-

brauch als Kronzeuge Hitlers In den 3UerABELKZ se1t 1881 SEWECSCHHI, der nach se1-
Jahren des Jahrhunderts un schliels-11C Rücktritt KFE die VO.  — ihm angeregte

sozilalpolitische Gesetzgebung Bismarcks ich die Diskussion seiner historischen Be-
in der lutherischen Kirchenzeitung deutung In den ersten Jahren nach dem

Zweıten Weltkrieg erortert (VI Das 1.411=OMNVIL begleitet und kritisiert hat un! dar-
therjubilaum 1883; VIL Hitlers evangeli-manche positionellen A{ffinitaten

ze1ıg Gleichwohl gebührt Renate Zitt das sche Wähler; 111 Luther als Kronzeuge
nıicht schmälernde Verdienst, een, Tür Hitler. Anmerkungen Tto Scheels
Initiatıven un Wirkungen, bDer uch die Lutherverständnis In den 1930er Jahren;
renzen dieses bedeutenden protestan- Katastrophe und Kontinuiltat Dıe IS

kussion über artın Luthers historischetischen Sozialreformers detailliert, ditfe-
renzlert und nachdenklich aufgearbeitet Bedeutung In den ersten Jahren nach dem

aben, dessen ONZ und Anregun- Zweıten Weltkrieg). Eın Verzeichnis der
geCn weiterhin Interesse verdienen. ersten Druckorte un eın Personenregl-

Aachen/Hamburg [ Jwe Rıeske-Braun ster sind angefügt.
München Gunther Wenz

Lehmann, Hartmult. Protestantische Weltsıch
„Die Entscheidung konnte mIır niemand ab-fen PEr Sammlung Vandenhoeck), Gottin-

nehmen T Dokumente WiderstandUngCIl (Vandenhoeck Ruprecht) 1998,
Z B: Kart:: ISBN 2.:525:04373:6 Verfolgung des evangelıschen Kirchenjurit-

stien artın Gauger (1905—-1941). Bearb
Der Sammelband biletet exemplarische eingel. Borı1s Böhm N Lebenszeug-

nisse-Leidenswege, hrg HaaseBeschreibungen der Transformationen
Kı uüller; In Zusammenarbeit mitund Varlationen protestantischer Welt-
dem Hannah-Arendt-Institut Iuür lota-sicht VO. bis 1NSs Jahrhundert,

bel der Titelbegri{ff „Weltsicht“ den Le- litarismusforschung, Dresden, eit
bensstil bezeichnen soll, der für das jewel- >) Dresden 1997, S ISBN Z

9805527-4-8 (beziehbar bel Stif-lıge Frömmigkeitsverhalten un die gel-
stigen un politischen Orientierungsmu- Lung Sächsische Gedenkstätten ZUrTr Hr-
ster bestimmend 1st. In mentatlitätsge- innerung die pfer politischer Ge-
schichtlicher Perspektive werden waltherrschaft, Altenzeller STT. 1
nächst die Gestaltungsiormen protestan- Dresden).
ischer Lebenswelten erortert, w1e s1e sich

Dieses TSLI Ende 1998 erschienene1Im Pietismus 1n ea  107 auft die Antago-
nismen des konfessionalistischen Zeital- Buch nthält neben der bislang vollstän-
ters un! 1ın kritischem und konstruktivem digsten Biographie arn Gaugers
Zusammenhang mi1t aufklärerischen veröffentlichte Dokumente aus der NS-

Zeıit S1e zeigen die Juristen bZw. Be-Konzepten christlicher Lebensfiührung
amı dieser Zeıit ungewöhnliche eige-un Weltgestaltung entwickelt haben

(I Horizonte pietistischer Lebenswelten; rung, den unmittelbar nach dem Oöhm-
BE Probleme einer Sozialgeschichte der Putsch 1934 verlangten Eid aut den Füh-
Frommen Im Zeitalter der Aufklärung, BC> Ter elısten ach der aus Gewilissens-

gründen auf eigenen Wunsch hin beende-zeig Beispiel VO  - Matthias Claudius).
Dem Neopietismus der Erweckungsbewe ten Tätigkeit als Staatsanwalt sich
gung und deren soziokulturellem ONTEX Gauger, bevor iıne andere Arbeit fin-
SOWIl1eE der ambivalenten Beurteilung VO  - det, mıiıt dem aktuellen ema „Bekennt-
aus Harms sind wel der folgenden StU- N1Ss un Kirchenregiment“* auseinander.

In der chrilft, die kurz nach der Veröffent-1en gewidmet (I Zwischen Erwek-
kungsbewegung und Neoorthodox1ie An- lichung verboten wird, macht deutlich,
merkungen ZUrC Beurteilung VO.  - aus dafs un den Bedingungen nach
Harms:; Neupletismus un Sakularısıe - 1933 die Vereinigung der sogenannten
rung Beobachtungen Z sozlalen Um- Deutschen Trısten nicht dem christli-
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